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Denjenigen mit uniibertrefflicher Giite — den Drei Juwelen und den

Gurus — erweise ich Ehrerbietung und Hingabe.
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Auch wenn die erhabenen Wesen hier nichts Wundersames sehen
wiirden, so konnten sich doch kindliche, unreife Wesen an diesen
Worten erfreuen. Ehrwiirdige Meister haben mich innigst gebeten und
sagten, es wire bedeutsam, wenn ich einige meiner guten Taten erzihlte.
Da ich am besten weiff, was ich erlebt habe, werde ich ein paar davon

wiedergeben.
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Als ich ein menschliches Leben mit den schwer zu Crlangcndcn
Freiheiten und Ressourcen erlangt hatte, wagte ich nicht. es sinnlos zu
vergeuden. Einsgerichtet tat ich alles, was ich konnte, um den Dharma
so zu praktizieren, wie es der Buddha lehree. Ich bezwang energisch
jeden falschen Gedanken, der aufkam.

Ich betrachte dies als eine meiner guten Taten.
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Ohne nicht authentische Gurus und Gefihreen gcringzuschﬁtzcn
oder den von ihnen gelchrten \X/egen zZu fo]gen, tat ich alles mir
Magliche, um die Gedanken der drei Geistesgifte — Hindernisse auf
dem Weg zur Vollendung des Dharma — zu iiberwinden.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Als ich sah, dass die Mahayana—Mcistcr unfehlbar waren, wurde

)

ich von ihren herausragenden %alitﬁten auﬁergewéhnlich angezogen
und handelte nach ihrem erhabenen Vorbild. Die chrwiirdigen Meister
gewihrten mir daher mit Freude ihre Segnungen.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Als ich aus tiefstem Herzen die Gewissheit erlangte, dass weltdliche
Ablenkungen nur dazu dienen, dieses Leben zu vergeuden, gab ich alle
gewdhnlichen Ablenkungen auf. Mein Bewusstsein wurde klar; ich

gewann festes Vertrauen in die Zufluche.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Weil ich sah, dass alle Wesen — ob hoch oder nicdrig — wie in einem
tosenden Fluss vorangetrieben, nackt und mit leeren Hinden sterben
miissen und als ich daraufhin dariiber reflektierte, wie hitten da — niche
einmal im Traum — die Gedanken an die acht weltlichen Dharmas

aufkommen kénnen?

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Aufler den wahren Beschiitzern, den Drei Juwelen, gab mir keine
andere Zuflucht Zuversicht. Da die Juwelen um alle Freuden und
Leiden wissen, hatte ich kein bisschen Hoffnung oder Vertrauen in

irgendetwas anderes.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Sobald ich wusste, dass alles Leiden, das auftritt, das Ergebnis
meines eigenen Fehlverhaltens ist, habe ich untugendhaﬁe [karmische]
Handlungen — mit deren Planung, Umsetzung und Nachwirken —
vollends unterlassen. Wie knnte ich in diesem Leben untugendhafte

Handlungen vollbracht haben?

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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So lange der Ozean von Geburt und Tod nicht vollstindig
iiberquert wurde, sind nirgendwo in den drei Bereichen Vergniigen
und Reichtum von Dauer. Da fragte ich mich, wann werden alle Wesen
im gesamten Raum der drei Bereiche von Samsara die vollstindige
Befreiung erlangen?

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Alle Wesen, ohne Unterschied, sind nicht verschieden von meinen
Eltern. Es macht keinen Sinn, sie in Gruppen von Freund oder Feind
cinzuteilen. Darum entschied ich mich mit ungekiinstelter Licbe zu den
unertriglich leidenden Wesen, den Nutzen der wahren Erleuchtung
aufzuzeigen.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Die Wurzel des Altruismus h'zingt davon ab, das eigene Gliick an
andere zu verschenken und das Leid anderer auf sich zu nehmen. Daher
habe ich ohne eine Spur von Ich-Bezogenheit meinen Kérper, meine

Besitztiimer und meine Tugenden den fithlenden Wesen dargeboten.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Obwohl ich ohne Anhaftung fithlende Wesen beschenkte und mir
daraufhin boshafte Wesen dies mit Schaden Vcrgalten, dachte ich mir:
“Dies reinigt schlechtes Karma!” und es entstand in mir Entziicken so

wie das eines Bettlers, der einen Schatz findet.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Sogar als andere unangemessenerweise Freundlichkeit mit
Vcrlctzungcn erwiderten, dachte ich: “Mogen die Resultate in mir
heranreifen, damit sie niemals von diesen Personen erfahren werden”

und widmete ihnen den ganzen Verdienst.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Um allen Wesen im gesamten Raum Nutzen und Gliick zu bringcn,
erklirte ich mit freundlichen Worten, was zu tun und was abzulehnen ist.
Wie konnte ich daher daran denken, jemals in irgendeiner Situation grobe

Worte zu sagen, die mich und andere in Verwirrung stiirzen wiirden?

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Tugendhafte Handlungen und deren Ergebnisse, die in der
Hoffnung auf eine Gegenleistung vollbracht werden, wie sanfte Worte in
der Hoﬁhung auf eine freundliche Reaktion’, kénnen nicht zur hochsten
Erleuchtung fithren. Wie konnte es daher fiir mich méglich gewesen sein,

an der Tugend und ihrer Auswirkung als dem Meinigen festzuhalten?

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.

Dies wird ehrwﬁrdige Rede genannt.

Indem er darauf verzichtete, andere durch List und Betrug zu tiuschen, scheint dieser Lord uns
cin notwendiges Beispicl gegeben zu haben.
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Je mehr ich die karmischen Fo]gcn erfuhr, die unangemessen,
unausstehlich und uncrtriiglich erschienen, desto mehr wurde ich
davon iiberzeuge, dass das, was der Buddha lehrte, wahr ist und ich
erlangte die Gewissheit, wie wichtig es ist, Widrigkeiten als Weg zu
nehmen.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Wie konnte ich allen Wesen im gesamten Raum die
minderwertigen und provisorischcn Vorteile und Freuden des
Daseins und des Friedens statt des Nutzens der wahren Erleuchtung
darbringen?

[ch betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Um Erleuchtung zu erlangen, um sich selbst und anderen zu
niitzen, muss man Selbstverunglimpﬁmg, Verzweiﬂung, Angst und
Lustlosigkeit weit hinter sich lassen und seinen nicht nachlassenden
Fleiff stirken. Wie kénnte ich in diesem Leben meine Praxis
vernachlissigen?

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Es gibt unzihlige Arten von barbarischen Wesen. Wenn es gut
geht, denn alles verliduft nach Wunsch, sind sie unwissend hinsichtlich
der Mittel zur Befreiung. Wenn es schlecht geht, denn alles verliuft
entgegen den eigenen Wiinschen, sind sie ebenso unwissend
hinsichtlich der Mittel zur Befreiung. Ich konnte den Gedanken an ihre
verblendeten Handlungen nicht ertragen.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Obwohl ich es nicht ertragen konnte, entstand in mir nicht das
Geftihl der Verachtung gegeni’lber den leidenden Wesen wegen ihrer
Bésartigkeit. Verdunkelungen und Unvollkommenbheit sind Teil ihrer
Natur. Das zu wissen, machte es fiir mich sogar noch unercriglicher.

[ch betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Seit anfangsloser Zeit haben die entsetzlichen Qualen von
samsarischer Geburt und Tod meinen Kérpcr und meinen Geist
erschépﬁ. Deshalb strebee ich danach, bis zur Er]euchtung immerfort
cinen starken Kérper und Geist zu haben.

[ch betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Durch Analyse erkannte ich, dass die Phinomene von jchcr
befriedet sind und erschaute mit dem Véllig reinen Auge der
unterscheidenden Weisheit, dass derjenige, dem Nutzen erbrache
wurde, derjenige, der Nutzen erbringt, und alles, was niitzlich ist, wie
die Vereinigung von Raum und Raum ist.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Obwohl minderwertige materielle Giiter niche als “mein”
Reichtum angeschen werden kénnen, sammelte ich, als das Verstindnis
der Selbstlosigkeit mein Wesen durchdrungen hatte, um meine Miicter

zu bereichern, alles Wiinschenswerte in unendlichen Mengen an.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Damict alle Handlungcn wie Opfcrn und [frcigicbigcs] Geben zur
Ursache der vollkommenen Buddhaschaft werden kénnen, miissen sie
von der tugendhaften, guten inneren Haltung geleitet werden. Ich habe
in Ubereinstimmung mit den Verhalcensregeln, die der Buddha lehrre,

gehandel.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Was die Worte des Buddha betrifft, so sind Ursache und Wirkung,
diese beiden, anfangs leicht zu praktizieren und sind in der Zukunft
von groflem Nutzen. Da sie zu praktizieren keine Ursache fiir Leiden
ist, habe ich mich in Geduld gegeniiber den Lehren des Tachagata geiibe.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Da ich weif}, dass schwache Absichten und Handlungcn nicht
ausreichen, um die weitreichenden Kayas und den tiefgriindigen
Dharmakaya zu verwirklichen, habe ich, ununterbrochen tiber
unzihlige Aonen hinweg, mit Kérper und Geist meine Verpflichtung
eingehalten, die Kayas cines Bhagavans zu erreichen.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Ich wandte Gegenmittel gegen alle subtilen und groben Makel
an, da sie nicht forderlich sind, mich zu tugendhaﬁem Verhalten zu
inspirieren. Ausschliefllich fokussiert auf nichts anderes als die Ursachen
und Wirkungen der vollkommenen Buddhaschaft, wie hitce ich da an

etwas anderes denken kénnen?

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Solangc man am eigenen widcrspcnstigcn Charaketer feschilt,
wird man die Geistesstréme seiner Anh';ingcr nicht zihmen kénnen.
Darum, um Ansammlung und Reinigung im Geist meiner Schiiler zu
vermehren, konzentrierte ich mich ganz wesentlich auf Ansammlung

und Reinigung in meinem eigenen Geist.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Da alle Aktivititen zum Betreten der Wege der Erlcuchtung
unfassbar sind, betete ich zutiefst daftir, V'c')l]ig im Eink]ang mit den

Taten aller Bodhisattvas zu wirken.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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In einem degenerierten Zeitalter gibt es nur wenige, die den
Lehren des Buddha dienen, und diejenigcn, denen es zu dienen
gilt, haben die Lehren auch nicht einmal in angemessener Weise
aufgenommen. Als ich das sah, habe ich mich noch mehr bemiihe,

meinen Geist, so gut ich konnte, zu zihmen.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Da der Lehrer selbst tugendhafte Taten lobee, die in den
letzten funfhundert ]ahrcn um der bloffen Reprisentation der Lehre
willen vollbracht wurden, setzte ich mich vollig fiir den Sangha der

Meditierenden und Gelehrten ein.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Ferner, um den gcgcbcncnfalls in der Gemeinschaft
aufkommenden Spaltungen und Konflikten zu entgehen, hielt ich mich
an abgelegenen Orten auf und stiitzte mich auf die Nahrung eines

Bettlers und auf Gewiinder aus Lumpen.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Es entstand in mir die grundlegende Gewissheit, dass der Lama,
auf den ich mich zu allererst verlassen habe, die Essenz der drei Juwelen
ist. Ich realisierte, dass er nicht verschieden ist von den drei Kayas
und fiinf Weisheiten und darum entstand in einigen Leuten eine reine

Wahrnehmung von mir.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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]Cmand, der niche iiber die Hcllsichtigkcit — frei von allen
Verunreinigungen — verﬁ'ign kann seine Schiiler nicht wirklich zihmen.
Darum vervollkommnete ich in diesem Leben Ansammlung und
Reinigung und entwickelte den freudigen Eifer, fiir das Wohl aller

Wesen, die den Raum erfiillen, zu wirken.

Ich betrachte auch dies als eine meiner guten Taten.
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Zusammenfassend widmete ich all meinen angcsammcltcn Verdienst
— befleckten und unbefleckten — und die Tugenden aller Buddhas
und fithlenden Wesen, die den ganzen Raum erfiillen, wie viele es
auch sein mdgen, damit sie, nachdem die Verdunklungen aller Wesen

ausgeloscht wurden, die hdchste Dimension der Erleuchtung — die
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Vervollkommnung der zwei Ansammlungen — die wahre vollkommene

Buddhaschaft erreichen magen.
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Auf die innigen Bitten eciniger groffer Meister hin habe ich diesen Text

verfasst, um meine Erfahrungen mitzuteilen.
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So wie ich den starken Wunsch und das Bestreben hatte, mich im grenzenlosen
Verhalten der Buddhas und Bodhisattvas zu iiben, so solltet auch ihr, die ihr mir

folgen wollt, euch in ihren Taten und Beispielcn iiben, um die Buddhaschaﬁ um

eurer unzdhligen Miicter willen zu erreichen.
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Er suchte eingehendst nach der makellosen Essenz der Lehre des
unvergleichlichen Lehrers und hatte die Diszip]in, die zum wahren Weg

fithre. Zu ihm, der die Lehren mit voller Gewissheit und Vo]lstﬁndig

praktizierte — bete ich.
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Da er sah, dass diejenigen mit der Neigung, den von Natur aus
unheilsamen Pseudodharma zu vermeintlich wahrem Dharma zu

machen, wie Hiilsen sind und auflen vor bleiben, ihnen erklirce er die

wahre, vortreffliche Bedeutung — zu ihm bete ich.
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Als er erkannte, dass alles Erstrebenswerte fiir das Diesseits und
das Ewigwiihrcndc vom spiritucllcn Lehrer und Freund herriihre,
vermehrte sich seine unumkehrbare, sehnsuchtsvolle Hingabe in

allerhochstem MafSe und sein Vertrauen wurde unerschiiccerlich — zu
ihm bete ich.
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Er erkannte aus vollem Herzen — und nicht nur in Worten — , dass
Reichtum und Ruhm in diesem Leben ohne Bedeutung sind. Seine
Abkehr von Samsara und sein Mangel an Begehren waren vorbildlich.
Der Sinn]osigkcit [des Daseinskreislaufs] war er sich immer bewusst —

zu ihm bete ich.
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Sein Geist war immer durchdrungen von liebevoller Giite und
dem Schmerz des Mitgefiihls. Sein festes Bestreben nach Befreiung war
vollkommen rein. Zutiefst betriibt tiber die nie endenden Leiden und
deren Ursachen, war er sich der Verginglichkeit immer gewiss — zu ihm

bete ich.
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Er gab Geistesgiften und bsen Gedanken nicht fiir einen Moment
eine Chance. Falls sie dennoch auftauchten, blockierte er sie mit einem

Damm aus Gegenmitteln. Niemals verliel§ er den vortreftlichen Pfad der

Tugend; er war ein spiritueller Freund, der Nutzen brachte — zu ihm bete

ich.
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In Gleichmut verweilend meditierte er iiber die Bedeutung
der Schriften. Anstatt Unsinn nachzujagen, erklirte er, mit der die
vorliufige und die endgiiltige Bedeutung unterscheidenden Prajna, in

iberzeugender Weise die wahre, endgiiltige Bedeutung — zu ihm bete ich.
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Mit liebevollem Geist tauschte er sich durch seine reinen
Wunschgebete mit denen aus, die als renommierte Intellektuelle bekannt
waren und schuf Verbindungen mit ihnen. Er machte umfangreiche
Widmungen dafiir, dass sich bei ihnen ein auf Tugend ausgerichteter

Intellekt entwickeln mdge — zu ihm bete ich.
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Mége durch jedweden Verdienst, der durch das Berichten
seiner Qualititen erlangt wurde, die Qualititen vom ihm, der diese
7ualititcn hat, verkiindet werden und dadurch zu einem sinnvollen,
gereinigren und vollendeten Geist und Kérper tithren und sich die

erleuchteten Intentionen Karmapas erfiillen.



URHEBERRECHTE

DHARMA EBOOKS PUBLICATIONS

Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung —

Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International Lizenz

Ubersetzung: Helga Frensel
Textbearbeitung: Marlies Poerschke
Korrekturlesen: Rita Rockelein

Umschlaggestaltung und Layout: Beata Tashi Drolkar

Erste E-Book Ausgabe: Mirz 2022

DHARMAEBOOKS.ORG

Dharma Ebooks ist ein Projekt von Dharma Treasure,
das unter der redaktionellen Leitung des Siebzehnten Karmapa, Ogyen
Trinley Dorje, titig ist. Die Eigentumsrechte von Dharma Ebooks liegen bei

der Dharma Treasure Corp.


https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/
http://DHARMAEBOOKS.ORG
http://dharma-treasure.org/

	Autobiografische Verse von Karmapa Mikyö Dorje mit dem Titel „Gute Taten”
	Der Lobpreis „Er suchte eingehendst ...”

